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VORSTELLUNG

2.940 Stadtstraßen 

1.370 km Gesamtlänge 

460 Brücken 

441 km Fahrradwege 

628 Lichtsignalanlagen 

670 andere Bauwerke 
(Lärmschutz- u. Stütz-
wände, Durchlässe, 
Tröge, Tunnel u. Treppen
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REFERAT VERKEHRSTECHNIK

Qualitätssicherung

Planen, Bauen und
Betreiben von 

Lichtsignalanlagen

Baustellenbedingte 
Anpassungen
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REFERAT VERKEHRSTECHNIK

Verkehrsmanagementzentrale

24/7 Überwachung aller 
verkehrstechnischen Systeme

in Kooperation mit der

Einleitung Entstörung
und Reaktion auf besondere

Verkehrslagen



6ASV BREMEN | TIM CAMPEN Optimierung des parallelen Rad- und Fußverkehrs entlang des Heerstraßenzuges

AUFGABENSTELLUNG

Kritikpunkte

Aufgabe

Radfahrer und Fußgänger entlang der 

parallelen Hauptrichtung haben:

• kurze Freigabezeiten und

• lange Wartezeiten

Integration des parallelen Fuß- und 

Radverkehrs in Bemessung des 

fließenden Verkehrs

-> Fuß und Radverkehr profitiert von   

längeren Freigabezeiten

„Die […] Signalisierung soll die Akzeptanz durch die

Radfahrer fördern, deshalb sollten Freigabezeiten

nicht erheblich kürzer sein als für den parallel

geführten Kraftfahrzeugverkehr.“ [RiLSA 2015]
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AUFGABENSTELLUNG

Bemessung

Bei hohen Verkehrsstärken kann die Grünzeit für 

Fahrzeuge über Induktionsschleifen in der Fahrbahn 

(in Grenzen) verlängert/bemessen werden.
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BESTANDSANALYSE

Herausforderungen

• unterschiedliches Alter und 

Technologiestände der LSA

• unterschiedliche Signalbaufirmen

Baujahre 2002 – 2016
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BESTANDSANALYSE
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VORGEHEN

- Sichtung und Auswertung

- Anpassung der Steuerungen

- Test auf Simulationsbasis

- Umsetzung für Steuergeräte

- Implementierung

- Feinjustierung
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VORGEHEN

möglicher Optimierungsbereich ~ 23 Sekunden

Beispiel: Lilienthaler Heestraße/Am Lehester Deich
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ZEITSCHIENE

2025

Februar 2025

Projektstart

September 2025

Integration Softwaren

Dezember 2025

Projektabschluss

Juli 2025

Simulationstest
Präsentation Ergebnisse

Anpassung Steuerungslogiken
Übergabe an Signalbaufirmen

November 2025

Abnahme vor Ort
Auswertung

Feinjustierung

April 2025

Abstimmungsgespräche

Mai/Juni 2025

Auswertung der Bestandsdaten (VSR)
Erarbeitung Änderungen

Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November DezemberJanuar

Februar 2025

Einbindung Signalbaufirmen
März 2025

Einbindung Ing. Büro
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Vielen Dank 
für die Aufmerksamkeit!



Störfall Signalbaufirma vor Ort





Richtlinie für Lichtsignalanlagen

Die Lichtsignalsteuerung sollte auf eine Minimierung der Summe der Wartezeiten und der Halte 
ausgelegt sein, um lokale Emissionen zu minimieren.

E-Klima

„Bei […] Signalprogrammen entstehen grundsätzlich Zielkonflikte, welche durch Abwägung und

Gewichtung der Zielfelder Verkehrssicherheit, Verkehrsablauf sowie Energieverbrauch und Emissionen

gelöst werden müssen. […] Prioritäten so […] wählen, dass die mittel- und langfristigen Klimaschutzziele

erreicht werden können.“

- Förderung des Umweltverbundes

- Abwägung immer über alle Verkehrsarten

- alle Möglichkeiten zur Optimierung der Signalsteuerung nutzen, z. B. die Verwendung umfassender

Detektion zur optimalen Nutzung der zur Verfügung stehenden Freigabezeiten.



Koordinierung stadteinwärts



Koordinierung stadtauswärts
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